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Blindtext, weit hinten, hinter den Wortbergen, fern
der Länder Vokalien und Konsonantien leben die
Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in Buchstab-
hausen an der Küste des Semantik, eines großen
Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nöti-
gen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land,
in dem einem gebratene Satzteile in den Mund
fliegen.

»Blindtext, dieses ist Blindtext Zitat zum Zweck der
Einordnung dieses Buches.« Zitatgeber
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Ninon
Hesse
Lieber,
lieber
Vogel

Briefe an Hermann Hesse,
ausgewählt und erläutert von
Gisela KleineSu
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»Gisela Kleine, die Herausgeberin der Briefe, hat
eine Einleitung und zu den einzelnen Lebenspha-
sen Erläuterungen geschrieben, die mit großer
Intensität und Klarheit die Beziehung zwischen
Ninon und Hermann Hesse beleuchten. Es war der
beständige Dialog zwischen beiden, der im Lauf der
Jahrzehnte alle Spannungen und Widrigkeiten ihres
gemeinsamen Lebens überwand.«
Jürgen Wolf, Hessischer Rundfunk

»Das liest sich wie ein Roman, denn die Zähmung
des selbstsüchtigen, panisch seine Einsamkeit
verteidigenden Steppenwolfes Hesse ist ein langer
und schmerzvoller Prozeß. Ninons Briefe aus fünf
Jahrzehnten schildern neben dieser unmöglich er-
scheinenden Liebe die konfliktreiche Entwicklung
von der jugendlichen Schwärmerin bis hin zur ei-
gensinnigen und gleichermaßen hingebungsvollen
Gefährtin Hesses.«
Regina Kossek, Sender Freies Berlin
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